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208 Hotel in Gudhjem, Bornholm

1954/55, Gunnar Jensen und Finn Monies,
Architekten MAA, Kopenhagen

Die Aufgabe

Im September 1954 wurde der aus den neunziger Jahren
stammende Flügel des Jantzen-Hotels, das sich in ein¬

zigartiger Lage bei Gudhjem auf der Insel Bornholm
befindet, durch Feuersbrunst zerstört. Nur die Funda¬
mente blieben übrig; sie sollten beim Neuaufbau wieder
verwendet werden. Die Hotelbesitzerin, Fräulein Jant-
zen, stellte den beiden Architekten bei der Auftrags¬
erteilung unter anderem folgende zwei Bedingungen:
Erstens sollte der Wiederaufbau nach den neusten
Gesichtspunkten des Hotelbaus erfolgen, und zweitens
mußte der neue Flügel für die Feriensaison 1955, das
heißt auf Anfang Juni, bereitstehen. Die zweite Be¬

dingung war für die Architekten besonders schwerwie¬
gend, standen doch für die Planung und die Ausführung
knappe sechseinhalb Monate zur Verfügung, und dazu
noch während der Winterzeit. Dank guter Vorbereitung
und flotter Bauarbeit war der Neubau bereits am 25. Mai
1955 zum Bezüge bereit.

Projekt und Ausführung

Die Form des Neubaus war durch die wieder zu ver¬
wendenden Fundamente weitgehend bestimmt. Die
Gästezimmer sind zu beiden Seiten eines Korridors an¬

geordnet und weisen folgende charakteristische grund¬
rißliche Anordnung auf: Das Einer- und das Zweier¬
zimmer sind unterteilt in einen Schlafteil und einen
Wohnteil. Der mit Horizontalschiebefenstern versehene
Wohnteil erhält dadurch einen gewissen Verandacha¬
rakter. Es ist zu bemerken, daß im alten Hotel jedes
Zimmer einen individuellen Balkon vorgelagert hatte,
dessen Gebrauch sich jedoch als problematisch erwies.
Deshalb wurde grundsätzlich auf Zimmerbalkone ver¬
zichtet; jedoch sind an beiden Kopfenden des Baus
Veranden angebracht. Die Unterteilung von Schlafteil
und Wohnteil erfolgt durch eine leichte halbhohe
Schranke aus Japanmatte.

Da die Bauausführung sehr rasch und zudem während
der kalten Jahreszeit voranzugehen hatte, wurde Beton-
und Backsteinmauerwerk auf ein Minimum beschränkt.
Die Konstruktion besteht zur Hauptsache aus Holz. Für
die Zwischenwände wurden die in Dänemark gebräuch¬
lichen vorfabrizierten «Svedex-Elemente» verwendet,
die eine doppelte Schalung und einen isolierenden
Hohlraum aufweisen. Die Elemente gegen den Korridor
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